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Bereits Ende des 19. Jahrhundertswurde währendder Amtszeit von

BürgermeisterJakobThomader Grundsteinfür einezukunftsweisende

und für ganzEuropabeispielhafteWasserwirtschaftgelegt. Versorgung

mit bestemTrinkwasserundmodernerAbwasserentsorgung.

BürgermeisterJakob Thoma

empfängt Kaiser Franz

Joseph im Jahre 1904

anlässlich eines Besuches

derStadtMödling.

100 Jahre Wasserwerk - Pioniere der Neuzeit

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Foto: Archiv Waldner
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Auf derSuchenachgeeignetenTrinkwasservorkommenwurdeMödling

auf dem Gemeindegebietvon Moosbrunn fündig. 18 Kilometer

südöstlich der Babenbergerstadtwurde 1904 eine Brunnenanlage

errichtet.

Im Jahre1904wurdein

Moosbrunn eine neue

Brunnenanlagemit zwei

28 Meter tiefen Rohr-

brunnengebaut.

Mödling erwirbt Wasserrechte in Moosbrunn

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004
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Pumpenförderten das kühle Nass aus dem größtenGrundwassersee

Europas. Zur Energieversorgungwurdenin Schranawand(Bild rechts)

und Mitterndorf (links) Wasserkraftwerkeerworben. Die beginnende

Elektrifizierung der umliegendenGemeindenging wesentlich von

dieserEnergieproduktionaus.

Eigene Energieversorgung etabliert

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004
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Eine sechsFlüsseund drei EisenbahnlinienüberquerendeGußeisen-

DruckrohrleitungbefördertedaskostbareTrinkwasservom Pumpwerk

Moosbrunnnach Mödling, wo es in zwei Hochbehälterngesammelt

wurde.

17,5 Kilometer langer Gußeisen-Rohrstrang

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Der Hochbehälter im Prießnitztal 

fasste 1000 m³ Wasser.

Elektrisch betriebene Pumpen 

förderten das Wasser zu Tage.



7

Die neueWasserversorgungs-Anlagewurdeam4. November1904 durch

Kaiser FranzJosephund BürgermeisterJakobThomaihrer Bestimmung

übergeben. DerKaiserhöchstpersönlichbrachtedieQuellezumSprudeln.

Feierliche Eröffnung durch den Kaiser

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Der Kaiser eröffnete durch Druck auf einen

elektrischenTasterdie Franz Josefs-Wasserleitung

im Prießnitztal und beobachtete von seinem

FestzeltausdensprudelndenBrunnen.

Fotos: Archiv Waldner
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Im Zugedes1000-Jahr-Jubiläumsder StadtMödling war der Besuchvon

Kaiser Franz Josephdie größte Attraktion. Jung und Alt war auf den

Beinen,umdenHerrschereinmalganzausderNähesehenzukönnen. . .

Kaiser Franz Joseph besucht Mödling

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Fotos: Archiv Waldner

Der erste Hochbehälter (l.) wurde 1971

aufgestockt. GanzMödling war auf denBeinen,

umKaiserFranzJosephzusehen(oben).
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Ein weitererMeilensteinin derMödlingerWasserversorgungwar der1927

fertiggestellteBau eines zentralen,modernenWasserwerkesnach den

Plänenvon Architekt HermannTamussino. Bereits 1914 war man bei

Probebohrungenin der Quellenstraßeauf größere Wasservorkommen

gestoßen. Bei denBauarbeitenfand manÜberrestedesĂRºmerbrunnensñ,

eineralten, kuppelförmigenBrunnenstube.

Das neue Wasserwerk in der Quellenstraße

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Beim Neubau des Wasserwerkes stieÇ man auf die Reste des ĂRºmerbrunnensñ. 
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Funktionen des Wasserwerkes

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Das Aquädukt in der

Brühlerstraße: Am 31. Mai

1926 wurde mit der

Gemeinde Wien ein

Abkommen zur wechsel-

seitigen Wasserentnahme

getroffen.

Å Druckentlastungs-Pumpen sollten Rohrbrüche im Rohrstrang 

Moosbrunn-Mödling verhindern

Å Zusätzlich Wasserversorgung durch den Anschluss an 

die 1. Wiener Hochquellen-Wasserleitung 

Å Förderung des Wassers in die Hochzone

Å Wasserförderung aus den Mödlinger Brunnen

Foto: Archiv Waldner
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Um eineStärkungder Eigenversorgungund einegrößereUnabhängigkeit

vonWien zuerlangen,wurdeeineErhöhungderWasser-Speicherkapazität

notwendig. 1970 wurde ein neuer Hochbehälter mit 5000 m³

Speichervolumenin Betrieb genommen. Der alte Behälterausdem Jahr

1904wurde1971auf1700m³ aufgestockt.

Neue Hochbehälter im Prießnitztal

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Bau des neuen Hochbehälters 1969 (l.) und Aufstockung des alten im Jahr 1971.
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In den Jahren 1973 bis 1975 wurden die alten Schachtbrunnenin

MoosbrunndurcheinenmodernenHorizontal-Filterbrunnenersetzt.

Brunnen-Neubau in Moosbrunn

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Durchdie ErrichtungdesneuenFilterbrunnenswurdeauchder Bau einer

neuenRohrleitungunumgänglich. Von 1976bis1977wurdendieArbeiten

fertiggestellt. Somit war die gänzliche Abdeckung des Mödlinger

Wasserbedarfes aus eigenen Ressourcen gesichert.

1983wurdeein neuerHochzonen-Behältermit 1500m³ Nutzinhalterbaut

und1998eineAktivkohle-Filteranlageinstalliert.
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NebenpermanentenInvestitionenundModernisierungenwurdevor allem

die Suche nach weiteren Trinkwasservorkommen auf eigenem

Gemeindegebietim Anningerstockintensiviert. Federführendzeichnete

Ing. JosefWagnerverantwortlich,dessenVerdiensteherausragendsind.

Die Probebohrungenhattenschließlich Erfolg und im Jahr1997konnte

bestes Trinkwasser von neuen, auf der Meiereiwiese errichteten

Tiefbrunnenin dieMödlingerWasserversorgungeingespeistwerden.

Josef Wagner fand ĂAnninger-Trinkwasserñ

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Der 2002 viel zu früh verstorbene

ĂWasser-PionierñVizebgm. a.D. Ing.

Josef Wagner (2.v.l.) zeigte sich im

Jahr 2001 über die Eröffnung der

Transportleitung Meiereiwiese-

Prießnitztalmit Rechtstolz.
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Säulen der Wasserversorgung heute

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Å Horizontal-Filterbrunnen Moosbrunn

Å Pumpwerk Mödling (drei Brunnen)

Å Tiefbrunnen Meiereiwiese

Å Anninger-Quellen

Wasserverteilung& Rohrnetz

Das in den Pumpwerken geförderte Wasser gelangt über ein 100

Kilometer langesVerteilungssystemund überetwa3000Hausanschlüsse

zudenMödlingerinnenundMödlingern.

Das gesamte Rohrnetz wird kontinuierlich mittels modernster

elektronischer Geräte durch geschultes Fachpersonalgewartet und

überwacht. Ein geringerRohrnetzverlustvon lediglich 7,5% stellt einen

europäischenSpitzenwertdar.
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JederMödlinger Bürger benötigt pro Tag 194 Liter Wasser. Aus den

folgendenGrafiken ist einerseitsdie Aufteilung auf die verschiedenen

Nutzungenim Haushalt(linke Grafik) und andererseitsdie Entwicklung

derWasserförderungseit1987ersichtlich(rechts).

Wasserwerk: Zahlen, Daten, Fakten

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Insgesamtlag der Wasserbedarfder Stadt Mödling im Jahr 2003 bei

2,320.540 m³ was einem Tagesdurchschnittvon 6.358 m³ entspricht.

Das Mödlinger Wassergilt als Ăhartñ(zwischen 17,8 und 18,5 Grad

deutscherHärte). DasĂgesundeLebensmittelausderLeitungñist reichan

CalciumundMagnesium.
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Impressionen zum Thema Wasser

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004
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Die 1904 in Betrieb genommeneKläranlage Mödling war die erstebiologische

AnlageMitteleuropasundwurdezueinemSchulfallfür vieleOrte Österreichs.

100 Jahre Kläranlage ïführende Technologie

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004
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Die Lösung der Abwasserentsorgungwar nebender Wasserversorgung

zweifelsohnedie zweite große Herausforderungfür die junge Stadt

Mödling. Nach dem Beschlussdes General-Kanalisierungsplanesim

Jahre1891reisteBürgermeisterJakobThomanachEnglandum dort die

modernsteTechnikderAbwasserentsorgungkennenzulernen.

Auf GrunddergewonnenenErkenntnisseentschlosssichderGemeinderat

im Jahre1898zumBaueinerKläranlagenachdemSystemdesenglischen

IngenieursCharlesLomax. DerBauwurdein WienerNeudorfrealisiert.

Mödling ïdas Vorbild Mitteleuropas

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Die Errichtung der Kläranlage war

nicht nur für damalige Verhältnisse

einetechnischeMeisterleistung.
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1899 wurde mit dem Bau der Mödlinger Kläranlage auf dem

Gemeindegebietvon Wiener Neudorf begonnen,1904 besuchtesogar

KaiserFranzJosephdenfertiggestelltenBetrieb.

Der Regentzeigtesich von der fortschrittlichenAnlagehöchstbegeistert

und meinteanlässlicheinerVorführung der Reinigungsleistung: ĂDasist

sehrinteressant,wie reindasWassergewordenistñ.

Bau der biologischen Kläranlage

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Ludwig Höfler, der Mödlinger

Architekt der Kläranlage, hatte

mit tatkräftiger Hilfe zahlreicher

Gastarbeiteraus Italien denBau

derAnlagevorangetrieben.
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1963 bis 1964 erfolgte auf Grund der gestiegenenAnforderungendurch

das Wachstum der umliegenden Gemeinden der Ausbau bzw. die

Modernisierungzur erstenBelebt-SchlammanlageÖsterreichs. Seit dem

Jahr 1942 waren die Abwässervon acht Bezirksgemeindenüber einen

Sammelkanalentsorgtworden.

Modernisierung und Erweiterung

Mödlinger Jahr des Wassers 1904 bis 2004

Ziv.-Ing. DI Dr.techn. Ludwig Csépaiführte unter weitgehenderVerwendungder

bestehendenAnlagedenzukunftsweisendenUmbaudurch.


